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Gemeinsam marschieren, vereint singen
Getrennt marschieren – ver-
eint singen und feiern – dass
die beiden Männerchöre von
Gröbenzell und Emmering
eine lebendige Kooperation
pflegen, hat sich aufgrund
vieler gemeinsamer Konzer-
te und sonstiger Auftritte be-
reits herumgesprochen. Da-
rüber hinaus unternahmen
die beiden Chöre Anfang Fe-
bruar eine gemeinsame Win-
terwanderung zum Orgel-
museum in Valley (Kreis
Miesbach). Mit der BOB ging
es zunächst nach Darching,
von wo aus die Gröbenzeller
einen längeren Spaziergang
durch das Mangfalltal mach-
ten, während die Emmerin-
ger die Direttisima nach Val-
ley nahmen. Zum Essen im
Bräustüberl trafen sich die
mehr als 50 Wanderer wie-
der. Höhepunkt des Ausflugs
war aber die humorvolle
Führung durch das Orgelmu-
seummit mehr als 60 spielbe-
reiten Orgeln, die der Orga-
nisator und Leiter des Muse-
ums, Sixtus Lampl, höchst-
persönlich vornahm. Zum
Abschluss testeten die ver-
einten Chöre die Akustik der
wiederaufgebauten Zollin-
ger-Halle mit „Periti autem“
von Mendelssohn-Bartholdy.
Alle Zuhörer und die Sänger
selbst waren begeistert von
der Klangfülle und der ge-
treuen Akustik der seinerzeit
als Notbehelf konstruierten
Holzhalle. TB-FOTO: WENDLER

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Warum haben rechte Winkel

eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

G
M
B
H Heizungs- und Sanitärtechnik

Christian Fuchs Geschäftsführer seit 1998

Beratung
Planung

Ausführung
➤ Badsanierung
➤ Sanitäranlagen
➤ Heizungsanlagen
➤ Kundendienst

45
Jahre

Jetzt:
Carl-von-Linde-Str. 10
82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Fax 0 81 41 / 9 12 90

info@emde-emmering.de
www.emde-emmering.de

Heizungs- und Sanitärtechnik

Herausgegeben von der Gemeindeverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Mitteilungsblatt der Gemeinde

Dienstag, 22. März 2016 • Internet: www.emmering.de • E-mail: gemeinde@emmering.de • Fax (08141) 40 0744

ICH
SCHAUE
ZEITUNG.
Der Münchner Merkur und seine Heimatzeitungen als ePaper –
die Zeitung zum Sehen, Hören, Scrollen,Wischen, Teilen und Lesen.
Mit allen Inhalten der gedruckten Zeitung – und vielen spannenden Extras!
Für Smartphone, Tablet und PC.
Top-Angebot: ePaper + Acer-Tablet jetzt im Bundle! merkur.de/tablet

ePaper

ab 4,90 Euro*
monatlich!
Jetzt bestellen:

merkur.de/epaper

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen

*für Abonnenten mit täglichem Bezug

ePaper – DIE ANDERE ART, ZEITUNG ZU LESEN.

Sport12 März 2016

Beeindruckender Auftritt von 42 jungen Leichtathleten in Murnau
Gleich 15 Einzel- und drei Staffelmedaillen haben 42 junge Leichtathleten des TV Emmering beim Hallensportfest in Murnau eingeheimst.

Viele Eltern begleiteten die Sportler, so dass jede Siegerehrung mit einer lautstarken Unterstützung gefeiert wurde. Auch der Murnauer Hallensprecher
musste die Dominanz der Emmeringer mehrfach erwähnen. Gekämpft wurde bei den älteren Athleten im Modernen Dreikampf

mit den Disziplinen 30-Meter-Wechselsprint, Medizinballstoßen und Sprunglauf. Alle jüngeren Sportler durften sich im 30-Meter-Hindernislauf,
Zielballwurf mit einem Tennisball in einen Fahrradreifen und Zonenweitsprung messen. TB-FOTO
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Leistungsfähigkeit. Unsere Rücklagen, die wir in gu-
ten Jahren ansparen konnten, werden wir wohl zur
Gänze aufbrauchen müssen. Ausschlaggebend sind
vor allem die großen Baumaßnahmen Bürgerhaussa-
nierung mit 1,3 Millionen Euro sowie die Amperhal-
lensanierung mit rund vier Millionen Euro. Trotz aus-
giebiger Beratungen und Detailbewertung ist es uns
im zuständigen Sonderausschuss nicht gelungen, ge-
genüber der Kostenschätzung eine deutliche Reduzie-
rung vorzunehmen. Brandschutz, Feuchteschaden
und energetische Sanierung sind die Stichworte bei
der Amperhalle für den Umfang. Im Bürgerhaus war
der Auslöser ebenfalls der Brandschutz, auch die Mo-
dernisierung der Küche hat sich auf den zweiten Blick
als dringend notwendig gezeigt. Andere größere Vor-
haben gehen zurück auf lange zurückliegende Be-
schlüsse, wie beispielsweise die Fertigstellung der
Sportflächen am Bürgerhaus oder die Außenanlagen
beim Rathaus. Insgesamt war das Investitionspro-
gramm bei den Haushaltsbeschlüssen im Gemeinderat
für die Gemeinderäte keine Überraschung, denn alles
wurde frühzeitig vorberaten und wenn nicht einstim-
mig, so doch mit großer Mehrheit beschlossen.
Die Luft beim Verwaltungshaushalt ist äußerst dünn.
Eine Zuführung zum Vermögenshaushalt können wir
nur in der Mindesthöhe einplanen. Diese ist gesichert
durch die Schlüsselzuweisung von rund 750 000 Euro,
die wir glücklicherweise erhalten. Wesentlich bleibt
die Ausgabe über die Kreisumlage, die trotz prozen-
tualer Senkung auf 49,9 Prozentpunkte auf absolut
über drei Millionen Euro ansteigt. Wenn auch nicht
auf hohem Niveau so profitieren wir auch als Gemein-
de von der guten Wirtschaftslage. Deshalb können wir
zwei Millionen Euro Gewerbesteuer im Jahr 2016 er-
warten. Ergänzen muss man hierzu immer, dass uns le-
diglich rund 30 Prozent am Ende in der Kasse übrig
bleiben. Entscheidend für die Finanzplanung ist, dass
wir die eingeplanten Erlöse des Vermögenshaushaltes
auch tatsächlich realisieren. Unter anderem ist dies
der Verkauf der Grundstücke im Gewerbegebiet
Moosfeld-Ost. Hier sind wir auf einem guten Weg, der
Bebauungsplan dazu ist in seine nächste Runde ge-
gangen. Ich bin zuversichtlich, dass die Erschließungs-
bauten im Sommer verwirklicht werden.
Trotz sparsamen Wirtschaften kommen in diesem Jahr
an der Aufnahme eines Investitionskredites nicht vor-
bei. Seit 30 Jahren ist dies wieder der Fall. Damals war
er nötig um die Amperhalle zu bauen, heute brauchen
wir den Kredit um sie einer Generalsanierung zu un-
terziehen.
Im Gemeinderat habe ich bereits angekündigt, dass wir
auch wieder an der Einnahmeseite des Haushaltes ar-
beiten müssen, denn die Sparmöglichkeiten bei den
Ausgaben sind ausgeschöpft. Bei der Steuerkraft je
Einwohner im Vergleich liegen wir unter dem Land-
kreisdurchschnitt. Insbesondere betrifft dies die
Grundsteuer, der mit einem Hebesatz von 290 sogar
um 20 Punkte unter dem Satz liegt, der für Umlagen
herangezogen wird. Für die Haushaltsberatungen
2017 habe ich deshalb eine Erhöhung als Vorschlag
aus der Verwaltung angekündigt.
Die Kreditaufnahme 2016 wird kein Weltuntergang
sein, denn wir werden die Tilgungsleistungen gut leis-
ten können. Dazu wird es aber auch notwendig sein,
die bisher kostenlose Überlassung unserer Sportstät-
ten zu überdenken. Es wird die Aufgabe des Gemein-
derates, natürlich nach Vorbereitung durch die Ver-
waltung, über Nutzungsgebühren für die Amperhalle
zu beraten und zu entscheiden. In anderen Gemein-
den, Städten bzw. dem Landkreis sind diese Nutzungs-
gebühren seit langem üblich.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest.

Dr. Michael Schanderl

über 7,3 Millionen Eu-
ro investieren wir in
diesem Jahr. Damit
gehen wir unfreiwillig
an unsere finanzielle

Nordwest-Plan
ist fertiggestellt

Noch bis zum 18. April kann
der jetzt fertiggestellte und als
Satzung beschlossene Bebau-
ungsplan Nordwest im Rat-
haus eingesehen werden. Mit
der Bekanntmachung treten
diese überarbeiteten Regelun-
gen für den Bereich zwischen
Maisacher und Neufeldweg
sowie von Mitterfeldweg/
Hart- bis zur Nordendstraße
in Kraft.

Ziel des Gemeinderates
war es, diesen sehr uneinheit-
lichen Bebauungsplan soweit
möglich innerhalb des Gebie-
tes anzugleichen, Baugrenzen
zu erweitern und einschrän-
kende Detailregelungen zu
streichen. Regelmäßig erteilte
der Gemeinderat beziehungs-
weise der zuständige Bauaus-
schuss in den vergangenen
Jahren Befreiungen für Bau-
grenzen beziehungsweise
Baudichtenüberschreitungen
im Detail. Die Orientierung
erfolgte jeweils an im Bebau-
ungsplangebiet vorhandenen
GFZ-Werten.

Der Bebauungsplan mit
Begründung kann auch im
Internet unter www.emme-
ring.de eingesehen werden.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

26. April 2016

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir bera
ten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

F Ü R S T E N F E L D B R U C K
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Die Schule sportelt
Weil die Amperhalle derzeit gesperrt ist, hält die Mittel-
schule so genannte Sporttage ab – die je nachdem im Eis-

stadion in Fürstenfeldbruck (Foto) oder im Amperpark in Emmering abgehalten werden.
Im Eisstadion können die Schüler der 5., 7. und der Ü-Klasse teilweise erste Schritte auf
dem Eis ausprobieren, im Amperpark werden Sportarten wie Tennis, Soccer, Badminton
und Hockey getestet. TB-FOTO: GENTER

Bücherrätsel
Luca Wallisch (9) hat das Januar-
Rätsel gewonnen und bekam von

Büchereileiterin Anneliese Schreck ein Jugendbuch über-
reicht. Das aktuelle Kinderrätsel erstreckt sich wegen der
Bauarbeiten im Bürgerhaus über zwei Monate. Nächster
Abgabeschluss ist am 31. März. TB-FOTO

Früh übt sich,
wer kochen will

Einen ganzen Vormittag la-
gen haben die Vorschulkin-
der im katholischen Kinder-
garten St. Benno Gemüse ge-
schnipselt, Brotteig gekne-
tet, aus Sahne Butter ge-
schlagen und Spiegelei ge-
kocht. Mit der Hauswirt-
schafterin Margit Leukhart
haben die Kinder ein großes,
buntes Buffet gezaubert.
Nach der vielenArbeit haben
sie sich dann gemeinsam die
Leckereien schmecken las-
sen. FOTO: BARTMANN

Das nächste
Mitteilungsblatt der

Gemeinde Emmering
erscheint am

Gemeinde EmmeringGemeinde Emmering

Willkommen daheim. 26.04.2016!
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Beteiligung am Kirchplatz West
Der Entwurf für den bisher
nicht überplanten Innenbe-
reich Kirchplatz West wurde
im Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss von Judith Pra-
xenthaler vom Planungsver-
band Äußerer Wirtschafts-
raum vorgestellt. Auslöser
war ein Bauantrag Amper-/
Ecke Brucker Straße, der in
seinem Ausmaß der Baugren-
zen die Vorstellung des Ge-

meinderates weit überschrit-
ten hat. Als Folge wurde eine
Veränderungssperre erlassen
und ein Aufstellungsbe-
schluss für die Erarbeitung ei-
nes Bebauungsplanes auf
dem Areal der vier Grundstü-
cke einschließlich der alten
Schule gefasst.

Der bis zum 29. April auf-
liegende Plan mit der Mög-
lichkeit der Beteiligung aus

der Öffentlichkeit sowie der
Träger öffentlicher Belange
erfasst den Bestand mit Er-
weiterungsmöglichkeiten. Da
die alte Schule unter Denk-
malschutz steht, konnte hier
nur der Bestand in den Plan
mit aufgenommen werden.

Der Bebauungsplan mit
Begründung kann auch im
Internet unter www.emme-
ring.de eingesehen werden.

Zweite Änderung
Die zweiten Änderung des
Bebauungsplanes Amper-/
Ecke Brucker Straße hat den
letzten Verfahrensschritt
durch Satzungsbeschluss bei
der Sitzung des Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschus-
ses durchlaufen. Noch bis
zum 18. April hängt die Be-
kanntmachung der Planung
aus.

Die zweite Änderung die-
ses Areals betrifft die Flurstü-
cke Brucker Straße 2, 4 und
6. Da die Brucker Straße 4
entgegen der Zielsetzung des
bisherigen Planes als Gebäu-
de erhalten bleibt und inzwi-
schen auch saniert wird, kann
dort keine Tiefgarage mehr
errichtet werden. Als Folge

musste der Bebauungsplan
nochmals überarbeitet wer-
den und das Baufenster auf
der Brucker Straße 2 an den
Bestand Brucker Straße 4 an-
gepasst werden. Gleichzeitig
verzichtete der Gemeinderat
für die drei Flurstücke auf ei-
ne verpflichtende gewerbli-
che Nutzung im Erdgeschoss.
Damit soll eine erleichterte
Vermarktungsmöglichkeit ge-
schaffen werden. Die Diskus-
sion in dem Gremium war ge-
prägt von dem Wunsch, end-
lich im Jahr 2016 einen Abriss
der Brucker Straße 2 zu be-
wirken. Damit könnte der ge-
plante Geh- und Radweg in
diesem Bereich vervollstän-
digt werden.

Am Krebsenbach erneut ausgelegt
Der Bebauungsplan südlich
Emmeringer Straße/Am
Krebsenbach muss nochmals
öffentlich ausgelegt werden,
da eine Änderung im Verfah-
ren Grundzüge des Bebau-
ungsplanes beeinflusst. Das
Areal südlich der Emmeringer
Straße westlich und östlich
des Krebsenbaches auf der
Flur der Gemeinde Emmering
wird erstmals als Anlass meh-
rerer Bauanträge beplant.
Dies macht eine städtebauli-
che Ordnung notwendig, um
einen Wildwuchs von Bebau-
ung im sensiblen Villenbe-
reich entgegen zu steuern.

In Anlehnung an den Be-
bauungsplan nördlich der
Kreisstraße hatte die Planerin
Judith Praxenthaler vom Pla-
nungsverband Äußerer Wirt-
schaftsraum München eine
verhaltene Nachverdichtung
vorgeschlagen. Vom 29. März
bis 29. April kann der Bebau-
ungsplan mit seiner Begrün-

dung im Rathaus der Gemein-
de Emmering während der
allgemeinen Dienststunden
eingesehen werden. Einwen-
dungen können während die-

ser Frist vorgebracht werden.
Der Bebauungsplan mit

Begründung kann auch im
Internet unter www.emme-
ring.de eingesehen werden.

Kein Standesamt
am 12. April

Am Dienstag, 12. April, findet
für die Mitarbeiterinnen des
Standesamtes und der Fried-
hofsverwaltung eine ganztägi-
ge Schulung statt. Aus diesem
Grund sind das Standesamt
und die Friedhofsverwaltung
im Rathaus an diesem Tag lei-
der nicht besetzt.

7178 Einwohner
sind registriert

Auf einem neuen Rekord-
stand ist die Entwicklung
beim Einwohnerstand ange-
kommen. Zum Stichtag am
29. Februar wurden bei der
zuständigen Rathausverwal-
tung 7178 Emmeringer regis-
triert. Im Zeitraum von einem
Monat standen 22 Wegzügen
27 Neuankömmlinge gegen-
über. Die Einwohnerzahlen
werden monatlich neu festge-
stellt.

Manfred Heilbrunner Mobil 0172/8967642 Brucker Straße 15 Tel. 08141/2284644

Thomas Post Mobil 0171/8145777 82275 Emmering Fax 08141/2284645 www.autopark-emmering.de

An- und Verkauf aller Marken · Neuwagen · Gebrauchtwagen · EU-Fahrzeuge · Finanzierung · Leasing
Kfz-Versicherung · Kundendienst · Reparaturen · Reifeneinlagerung · Reifendienst · Hol- und Bringservice

brucker straße 15
autopark emmering

brucker straße 15

Finanzierung · Leasing
· Hol- und Bringservice

www.autopark-emmering.de
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Verkehrsübungen
in Kindergärten

„Ich schau erst nach links,
dann nach rechts und noch
einmal nach links“. Oder:
„Bei rot bleib ich stehn, bei
grün darf ich gehn.“ Und:

„Ich schau dem Fahrer ins Ge-
sicht, dass er mich auch gut
sieht.“ Das haben sowohl die
Vorschulkinder der St.-Ben-
no- (Foto oben) und Unterm-
Regenbogen-Kinder (Foto
rechts) von ADAC-Expertin
Margit Spindler und die Ra-
ben-Puppe „Abacus“ ge-

lernt. Sie besuchte beide Kin-
dergärten und übte spiele-
risch das Verhalten im Stra-
ßenverkehr. FOTOS: BARTMANN

Große Show im kleinen Talenten
Am 19. Februar fand die diesjährige Talentshow in der Schulturnhalle statt. Es hatten sich elf ganz unterschiedliche

Gruppen bei den Castings durchgesetzt. Es waren Gesangsbeiträge sowie sportliche Aktionen dabei, die die vielen Schüler
der Grund- und Mittelschule als Zuschauer begeisterten. Die Jury hatte als Gewinner zwei Mädchen aus der Klasse 3c mit ihrer Choreografie zum Lied

„My heart beats like a drum“ bestimmt. Den zweiten Platz belegten zwei Buben aus der Klasse 4b mit ihrer täuschend echten Version
von Sidos Lied „Astronaut“. Dritte wurden die Gruppe aus neun Mädchen der Klasse 3a mit ihrem Auftritt zu „Pokerface“. Die drei Erstplazierten

durften sich Preise aussuchen, alle anderen mutigen und begabten Teilnehmer bekamen eine Urkunde überreicht. TB-FOTO: GENTER

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Wertstoffhof
Emmering

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 81 41) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten

Dienstag 15.00 –18.00 Uhr
Mittwoch 15.00 –18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 –12.00 Uhr
Samstag 8.00 –12.00 Uhr

Adresse
Dachauer Straße 36
82275 Emmering
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Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

l Elektroinstallation l Garagentorantriebe
l Elektroheizung l Antennenanlagen
l Elektrische l Sprechanlagen

Warmwasserbereitung l Individuelle Lichtanlagen
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entschieden grundsätzlich
beide Vorschläge zu verwirk-
lichen.

In der Aprilsitzung des Ge-
meinderates wird Gerstberger
seine Farbvorschläge dem
Gremium unterbreiten, damit
in der Diskussion mit dem
Künstler entschieden wird,
welche Farbe nun endgültig
ausgeführt wird.

stammt von Celia Mendoza,
ebenfalls eine Emmeringer
Künstlerin. Ihr Kunstobjekt
besteht aus einer Glasarbeit
auf der Innenfläche des Ein-
gangsbereichs. In Folge der
Abstimmung der beiden
Künstler hatte Gerstberger ei-
nen Farbwechsel von blau
nach grün vorgenommen.
Der Gemeinderat hat nun

durchbrochen, so dass eine
unterschiedliche Farbwir-
kung je nach Betrachtungs-
winkel entsteht.

Offen ist noch die endgülti-
ge Farbgebung in blau oder in
grün. Denn die Jury hatte
empfohlen auch eine zusätzli-
che Verwirklichung des zwei-
ten Rathausgestaltungsvor-
schlages zu prüfen. Dieser

Auf Platz eins hat die einge-
setzte Jury den Gestaltungs-
vorschlag des Emmeringer
Künstlers Gerhard Gerstber-
ger für den Schriftzug am Rat-
haus gesetzt. Die am Neubau
angebrachten „Rat-
haus“-Buchstaben werden
aus mehreren aufeinanderlie-
genden Plexiglasflächen her-
gestellt. Die vordere Ebene ist

Künstlerische Rathaus-Beschriftung

saal alle Fragen der Schüler. Unter anderem wollten die Ju-
gendlichen Details zu den neuen Amtsräumen wissen, wel-
che vielfältigen Aufgaben der Bürgermeister hat und wie
das noch zu bauende Umfeld des neuen Rathauses gestal-
tet wird. TB-FOTO: G ENTER

Unterricht im Sitzungssaal Passend zum
Thema Ge-

meinde im kombinierten Fach Geschichte/Sozialkunde/
Erdkunde besuchte die 7. Klasse das Rathaus. Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl beantwortete im neuen Sitzungs-

Borkenkäfer-Suche
am 28. April

Als Individuum ist er klein
und unscheinbar. Aber in
Massenvermehrungen be-
droht der Borkenkäfer die
Fichten in den Wäldern. Seit
dem Sturm „Niklas“ im März
2015 hat er sich in sehr großer
Anzahl vermehrt. Das heiße,
trockene Jahr 2015 hat diese
Entwicklung extrem begüns-
tigt. Ab Mitte April werden
die unter der Baumrinde und
im Waldboden überwintern-
den Käfer wieder aktiv. Daher
ist schnelles Handeln not-
wendig. Die noch im Wald
stehenden durch Käfer befal-
lenen Fichten müssen ebenso
wie die von Wind angescho-
benen, abgebrochenen oder
liegenden Fichten samt Kro-
nenmaterial raus aus dem
Wald.

Zur Unterstützung bieten
die Förster vom Amt gemein-
sam mit ihrer Waldbauernver-
einigung kostenlose Waldbe-
gänge zum Thema „Borken-
käferbefall erkennen, be-
kämpfen und die künftige Be-
handlung dieser Waldflä-
chen“ an. In Emmering ist am
Donnerstag, 28. April, um 18
Uhr Treffpunkt am Tonwerk.

Das einzige Mittel, um ei-
nen Borkenkäferbefall vorzu-
beugen beziehungsweise die
Vermehrung nicht weiter zu
fördern, ist die „saubere
Waldwirtschaft“. Das bedeu-
tet neben einer regelmäßigen
Kontrolle die rasche Abfuhr
der befallenen Fichten inklu-
sive des Kronenmaterials aus
dem Wald. Wer befallene
Fichten sieht, sollte sofort
den Waldbesitzer oder die
Forstverwaltung informieren.
Neben der Nadelverfärbung
gehört braunes Bohrmehl am
Stammfuß zu den wichtigsten
Merkmalen. Bei liegenden
Bäumen sind häufig kleine,
braune Bohrmehlhäufchen
auf dem Stamm zu finden.

Für weitere Fragen steht
die zuständige Revierleiterin
Anita Ottmann unter Telefon
(0 81 41) 3 22 33 26 zur Ver-
fügung. Projektmanagerin In-
sa Forstreuter, Telefon
3 22 36 30, erstellt kostenlose
Waldpflegepläne.

Willkommen daheim. www.merkur.de/epaper
Meine Heimatzeitung. Auch als epaper.
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Blumengrüße
vom Dekan

Kirchenpflegerin Christine
Müller-Metz wurde von De-
kan Albert Bauernfeind bei
der Versammlung des katho-
lischen Pfarrgemeinderates
mit Geburtstagsblumen
überrascht. Zuvor hatte Vor-
sitzender Thomas Matzner
„konstruktive Anregungen
und Anliegen“ der Mitglie-
der bekommen. Am 29. April
wird ein Cantamus-Abend
organisiert, dessen Reinerlös
für die Orgelsanierung ver-
wendet wird. TB-FOTO

Karten werden
neu gemischt

Wolfgang Pflieger (2.v.l.)
und Florian Schwarz (2.v.r.)
haben das Watt-Turnier
knapp vor Richard Sturm (l.)
und Georg Mair der Feuer-
wehr gewonnen. Vorstands-
mitglied Anton Schwarz (r.)
gratuliertedenerfolgreichen
Kartenspielern. TB-FOTO

Harfe – vielsaitig
Isabelle Perrin war über 20
Jahre lang koordinierte Solo-
Harfenistin im „Orchestre
National de France“. Einla-
dungen zu Solo-Abenden
und konzertanten Auftritten
mit Orchestern in der ganzen
Welt führten zu einer wahr-
haft internationalen Karriere.
Nun kommt sie nach Emme-
ring, wo sie im Rahmen der
Bürgerhauskonzert-Reihe am
16. April, 20 Uhr, in der evan-
gelischen Erlöserkirche Am
Lauscherwörth gastiert.

Isabelle Perrin hat eine
Vielzahl von CDs aufgenom-
men, einschließlich der Lite-
ratur für Harfe Solo, Kam-
mermusik und der Harfen-
Konzerte vom 18. Jahrhun-
dert bis zur Moderne. Darü-
ber hinaus unterrichtet sie

seit über 15 Jahren an der
„Ecole Normale de Musique“
in Paris und gibt Meisterkurse
weltweit. An der norwegi-
schen Musikakademie in Os-
lo hat sie eine Professur für
Harfe und leitet die Abteilung
für Saiteninstrumente. Au-
ßerdem hat sie eine Gastpro-
fessur an der Musikakademie
in Krakau sowie an der Royal
Academy of Music in Lon-
don, dessen Ehrenmitglied sie
st. Aktuell arbeitet sie als
künstlerische Leiterin des
Welt-Harfen-Kongresses.

2007 verlieh ihr das franzö-
sische Kultusministerium in
Anerkennung ihrer Verdiens-
te um die internationale Mu-
sikwelt den französischen
Ritterorden der Kunst- und
Literaturwissenschaften. Isabelle Perrin kommt nach Emmering. TB-FOTO

Nicht mit allen

Wassern gewaschen

Am Sonntag, 10. April, lädt
Pfarrerin Sigrid Schott-Breit
mit ihrem Vorbereitungsteam
um 10.30 Uhr wieder zum Fa-
miliengottesdienst in die
evangelische Versöhnungs-
kirche ein. Der Vormittag
steht unter dem Motto „Nicht
mit allen Wassern gewa-
schen“.

Experten beraten
zu Energiefragen

Die nächste kostenlose Ener-
gieberatung ist am 4. Mai von
9.30 bis 17 Uhr im Landrats-
amt Fürstenfeldbruck. Ter-
minvereinbarungen sind
schon jetzt unter Telefon
(0 81 41) 51 92 25 möglich.

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006 €89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7–18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

Service
ohne lange
Voranmeldung.

Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Hol
+ Brin

gDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.

Jetzt: Danke-Schön-Inspektion
für PKW ab Bj. 2008 und älter € 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten
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Ex-Minister würdigt Hobby-Archäologen

Martin Zeil war prominenter
Laudator. FOTO: BARTMANN

Glückwünsche aus der Gemeinde überbrachte Christofer Stock
an Jubilar Rolf Marquardt. FOTO: BARTMANN

Zum 80. Geburtstag des in
Emmering wohnenden FDP-
Politikers und Hobby-Ar-
chäologen Rolf Marquardt,
hat der Historische Verein
Fürstenfeldbruck – vertreten
durch seine Vorsitzende An-
na Ulrike Bergheim – zu ei-
nem Empfang in das Museum
im Kloster Fürstenfeld einge-
laden. Auch der bayerische
Ex-Wirtschaftsminister Mar-
tin Zeil nahm an dieser Ver-
anstaltung teil und trat als
Laudator für seinen Wegge-
fährten auf.

Zeil würdigte vor allem die
politische Laufbahn des lang-
jährigen Mitgliedes von Kreis-
und Bezirkstag. Aus der Em-
meringer Heimatgemeinde
des im Tonwerk lebenden Ju-
bilars überbrachte Vize-Bür-

germeister Christofer Stock
die Glückwünsche des
dienstlich verhinderten Rat-
haus-Chefs Dr. Michael
Schanderl.

Vom Landesamt für Denk-
malpflege reihte sich dessen
stellvertretender Chef, der Ar-
chäologe Walter Irlinger, in
die Vielzahl der Gratulanten
ein. In seiner Festrede ging Ir-
linger auf die archäologischen
Höhepunkte in der Biografie
des Jubilars ein, die in der
Ausgrabung des frühmittelal-
terlichen bajuwarischen Grä-
berfeldes in Emmering gipfel-
ten.

Marquardt war jahrelang
Kurator im Brucker Museum
und hat dort die Abteilung
Vor- und Frühgeschichte auf-
gebaut.

Senioren-Information stand
im März beim Clubnachmit-
tag des Seniorenkreises der
katholischen Pfarrgemeinde
im Programm. Dazu hatte
Clubleiterin Heidi Hoffmann
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl als Referenten ein-
geladen.

Mit dem gemeinsam gesun-
genen Lied „Im Märzen der
Bauer die Rösslein ein-
spannt…“, wurde der Bürger-
meister begrüßt. Ganz zeitge-
mäß sei das mit den Rösslein
nicht mehr, bedankte sich das
vor seiner politischen Tätig-
keit im Landwirtschaftsbe-
reich tätige Gemeindeober-
haupt für diesen musikali-
schen Empfang. Heute werde
eher der Bulldog angelassen,
so der Hofbesitzer aus dem
Rathaus.

Schanderl bot mit dem,
schon im Herbst bei der Bür-
gerversammlung vorgeführ-
ten Lichtbildern, den Senio-
ren noch einmal eine sehr ab-
wechslungsreiche „kleine
Bürgerversammlung“. Seinen
Text und die gezeigten Über-
sichten zu Statistik und Fi-
nanzen hatte er auf den neu-
esten Stand aktualisiert. Ins-
besondere informierte er über
die Bauvorhaben der Ge-
meinde, über Bauleitplanung
und Personalien in der Ge-

Im Märzen der Bauer... einen Vortrag hält
meindeverwaltung. Er ver-
säumte es auch nicht, zum
„Tag der offenen Tür“ ins
neue Rathaus einzuladen, der
am 1. Mai von 10 bis 15 Uhr
veranstaltet wird. An diesem
Feiertagssonntag wird in Em-
mering auch ein neuer Mai-
baum aufgestellt. Erst am Tag
darauf werden die Arbeiten
zur Gestaltung der Anlagen
rund um das neue Rathaus
beginnen. Zu diesem Thema
und auch über die künstleri-
sche Gestaltung der Rathaus-
fassade wurde ausführlich

diskutiert.
Besonders erfreut waren

sowohl der Bürgermeister als
auch die Clubleiterin über die
Tatsache, dass sich Gäste un-
ter den Zuhörern befanden,
die in das neue Seniorenhaus
St. Hildegard eingezogen
sind. Daran erkenne man,
dass sich diese Zuhörer schon
gut eingelebt haben und in
Emmering daheim fühlen.

Heide Hoffmann hatte
noch eine Überraschung pa-
rat: Sie erinnerte an den 22.
Geburtstag des Seniorenkrei-

ses. Pfarrer Johann Feigl hatte
1994 mit dessen Gründung
die schon viel früher beste-
hende Seniorenarbeit, die
aber bei dem damaligen Pfar-
rer-Wechsel ein wenig in Ver-
gessenheit geraten war, neu
belebt.

Aus diesem Anlass war zu-
sätzlich zu Kaffee und Ku-
chen auch ein kleines kaltes
Buffet vorbereitet worden,
das in einer Vortragspause an
die Gästetische gereicht wur-
de. Heidi Hoffmann leitet seit
1994 den Seniorenkreis.

Seniorenkreisleiterin Heidi Hoffmann bedankte sich bei Bürgermeister Dr. Michael Schanderl
mit einem Geschenk für den ebenso abwechslungsreichen, wie auch sehr informativen Vor-
trag. FOTO: BARTMANN

Senioren fahren
kostenlos im Bus
in die Buchenau

Jeden zweiten Freitag im Mo-
nat – erstmals am 8. April –
wird älteren Emmeringer
Bürgern die kostenlose Mit-
fahrt im Bus der Gemeinde
zum Markt in der Buchenau
am Geschwister-Scholl-Platz
angeboten. Die Abfahrt am
Emmeringer Rathaus ist je-
weils nachmittags um 14.30
Uhr. Die Rückfahrt aus dem
westlichen Stadtteil von Fürs-
tenfeldbruck ist gegen 16.30
Uhr vorgesehen.

Im Einkaufszentrum der
Buchenau sind Geschäfte al-
ler Art wie AEZ, Rossmann,
Deichmann, C&A sowie eine
Apotheke zu finden. Zudem
gibt es zwei Kaffeelokale, in
denen man es sich vor der
Heimfahrt gut gehen lassen
kann.

Nachdem jeweils nur insge-
samt acht Plätze zur Verfü-
gung stehen, ist eine rechtzei-
tig Anmeldung unter Telefon
(0 81 41) 7 13 43 zwingend
notwendig.

Automobile H i llmAier

FerrAri mAserAti PorscHe lAmborgHini

oldt imer youngtimer

Ihr Spezialist für Gebrauchtwagen,
sowie Young- & Oldtimer

Liebigstraße 2, 82256 Füstenfeldbruck
Tel. 08141/355959

www.automobile-hillmaier.de

EMMERING
Hohe Lernmotivation durch:

► Kleine Gruppen oder
► Einzelnachhilfe
► Förderprogramme Dyskalkulie

und LRS
► Prüfungsvorbereitung
► Konzentrationsförderung
► Unser Kooperationspartner:

Mehr Informationen unter
Tel. 0176 80 70 48 70
reis@minilernkreis.de

50 EURO
mehr Freude.

Abonnieren und kassieren.
50 Euro in bar für jeden
neuen Abonnenten.

Kontakt:
Telefon 089/5306-777 • Fax 089/5306-601
www.merkur.de/leserservice

Termine8 März 2016

München. Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am Dienstag, 26. April. Redak-
tionsschluss dafür ist am Donnerstag,
14. April. Texte und Fotos der Vereine,
Verbände und Organisationen, die in

Impressum Das Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Emmering erscheint monatlich
als Beilage im Fürstenfeldbrucker Tag-
blatt und wird zusätzlich kostenlos an al-
le Haushaltungen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr.

Michael Schanderl, Telefon (0 81 41)
40 07 29; Redaktion: Peter Loder, Tele-
fon (0 81 41) 40 01 45; Anzeigen: Horst
Greiner-Mai, Telefon (08141) 40 01 38.
Druck: Druckhaus Dessauer Straße,

dieser Ausgabe erscheinen sollen, müs-
sen bis zu diesem Tag bei der Gemeinde-
verwaltung abgegeben worden sein.
Später eingehende Unterlagen können
nicht mehr berücksichtigt werden.
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Treue Gartler
Bei der Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauver-
eins ehrten die Vorstandsmitglieder Urban Kiener (r.), Paula

Grätz (2.v.r.), Elisabeth Jocher und Evi Huber (3.v.r.) zahlreiche langjährige Mitglieder. 25
Jahre dabei sind Harry Auerbach (3.v.l.), Eleonore Helmer (2.v.l.), Erna Lorenz, Albert
Meister (4.v.r.), Konrad Weber und Michael Scheingraber. Für 40 Jahre wurden geehrt:
Marianne Högg, Georg Dosch, Christine Niedermair, Erika Probst, Albert Wagner (l.). Mit
der Ehrenmitgliedschaft wurden Manfred Schwarz (für 60 Jahre) und Hermann Bachmai-
er (4.v.l., 65 Jahre) ausgezeichnet. FOTO: BARTMANN

gang Melzer und Pressewart
Bruno Piochacz bestätigt.
Neu gewählt wurden Gewäs-
serwart Ingo Katterloher, Ju-
gendwart Jimmy Liu, als Kas-
siererin Tanja Wild und als
Vergnügungswart Moritz
Hohner. Eine wesentliche
Aufgabe als Verknüpfung
zwischen Vorstandschaft und
Mitgliedern haben die Beiräte
Wolfgang Dorst, Maxi Mayer
und Christian Treml. Die Po-
sition der Kassenrevisoren
belegen in Zukunft Ludwig
Eberl und Benedikt Brück-
ner.

Nach den Berichten kam es
zu den turnusmäßigen Neu-
wahlen. In ihren Ämtern wur-
den Max Mayer, Michael
Treml, Schriftführer Wolf-

fall nur einige Prozent überle-
ben, hätte man gerne mehr
getan. Allerdings waren von
den Züchtern nicht mehr zu
bekommen.

und jung“. Sowohl Mayer als
auch sein Stellvertreter Mi-
chael Treml bedankten sich
bei denMitgliedern, die nahe-
zu 2000 Arbeitsstunden – da-
von deutlich mehr als 95 Pro-
zent unentgeltlich – geleistet
haben.

Gewässerwart Werner Sai-
ko ging vor allem auf den
Fischbesatz ein, der der Ar-
tenerhaltung dient. Es wur-
den rund 7500 Bachforellen,
Ruten, Nasen, Barben und
Nerflingen überwiegend
durch den Verein finanziert
und eingesetzt. Da im Regel-

Aufgrund der Baumaßnah-
men in den Bürgerstuben
mussten die Wörthseefischer
für ihre Jahreshauptversamm-
lung in den Saal im Bräust-
überl Maisach ausweichen.
Schließlich wurde anlässlich
der anstehenden Neuwahl
der gesamten Vorstandschaft
mit rund 130 Teilnehmern ge-
rechnet. Enttäuschend waren
somit schon zu Beginn die
nur etwa 90 Teilnehmer, die
den Weg nach Maisach fan-
den.

Im Mittelpunkt stand Kurt
Tremmel, der mit einer Lau-
datio für seine 18-jährige Tä-
tigkeit als Vorsitzender zum
Ehrenpräsidenten ernannt
wurde. Die langjährige
Schatzmeisterin Ria Dalhof
wurde mit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet.

In seinem Bericht ging Ver-
eins-Chef Max Mayer auf die
gute Zusammensetzung des
Vereins ein. Bei rund 300 ak-
tiven Mitgliedern wären im-
merhin etwa 40 Prozent weni-
ger als fünf Jahre beim Verein.
Rund 30 Prozent sind schon
länger als 20 Jahre im Verein.
Er sprach von einer „gesun-
den Mischung zwischen alt

Wörthseefischer zuGast inMaisach, daheim in Emmering

Die neue Vorstandschaft der Wörthseefischer (vorne v.l.): Christian Treml (Beirat), Jimmy Liu (Jugend), Ludwig Eberl (Kassen-
revisor), Michael Treml (Vize-Vorsitzender), Ingo Katterloher (Gewässerwart), Max Mayer (Vorsitzender) und Wolfgang Mel-
zer (Schriftführer). Dahinter stehen (v.l.) Benedikt Brückner (Kassenrevisor), Bruno Piochacz (Pressewart), Tanja Wild (Kassie-
rerin), Wolfgang Dorst (Beirat) sowie Moritz Hohner (Vergnügungswart). TB-FOTOS

Ria Dalhof

wurde zum
Ehrenmitglied ernannt.

Kurt Tremmel

ist neuer
Ehrenvorsitzender.

Bitte hier die für Seite 1
vorgesehenen Anzeigen

Treu dabei
Bei der Jahreshauptversammlung der Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft zeichneten die Vorstandsmitglieder Nicolas Lerch, Martin Hein-

rich und Toni Schwarz den treuen Joachim Hintersberger (2.v.l.) für 25 Jahre Mitglied-
schaft aus. FOTO: BARTMANN

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Angebot ab April:
Start in die Sonnenbrillensaison 2016
1 Paar Einstärkengläser ab € 56,–
1 Paar Gleitsichtgläser ab € 239,–
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baumgartenalm die tiefverschneite Landschaft
mit ihren umliegenden Gipfeln bestaunen. Nach-
dem der Hüttenwirt alle Emmeringer Wanderer
verabschiedet hatte, ging die Gruppe zurück ins
bereits frühlingshafte Inneralpbach. TB-FOTO

malen Pistenfahren und dem Skilanglauf wurde
eine Tour auf den Joel-Gipfel mit anschließender
Höhenwanderung zum Lämpersberg organisiert.
Die Winterwanderer hatten das Hochtal im Gal-
tenbergmassiv als Ziel und konnten in der Faul-

Frühlings-Skilauf Der Föhnwind ver-
trieb fast alle Wol-

ken, so dass die mit dem Bus angereisten 70 Win-
tersportler des TV Emmering einen ungetrübten
Wintertag genießen konnten. Neben dem nor-

Zum Finale der Pistensaison
ist der Ski-Club nach Ischgl-
Samnaun aufgebrochen. Weit
über 50 Mitglieder und Gäste
nahmen noch einmal die Ge-
legenheit wahr, das zwischen
Österreich und der Schweiz
liegende Skigebiet in einer
Höhe von 2000 bis 2900 Me-
ter mit 238 Pistenkilometer
auszukosten.

Nachdem die Teilnehmer
bei der Auffahrt eine dicke
Wolkenbank durchbrachen,
präsentierte wolkenloser
Himmel und strahlender Son-
nenschein ein grandioses Pa-
norama. In verschiedenen
Gruppen erlebten die Winter-
sportler auf breiten, teilweise
sehr steilen Pisten einen per-
fekten Skitag. Manche Ehr-
geizige wagten auch Abfahr-
ten im unpräparierten, aber
gesicherten Gelände. So lan-
ge die Lifte liefen, wurde der
Tag bis zur Dämmerung voll

Das perfekte Ende einer erlebnisreichen Skisaison

Ideale Bedingungen fanden die Skiclub-Ausflügler in Ischgl vor. TB-FOTO

ausgekostet. Auch die an-
spruchsvollsten Skifahrer ka-
men voll auf ihre Kosten

Am Ende gab es noch et-
was Gelegenheit, das Life-
style-Mekka Ischgl zu erle-
ben. Manche stürzten sich
kurz auf die Party-Meile, an-
dere ließen den Tag gemütlich
ausklingen. Auf der langen
Heimfahrt unterhielt man
sich in bester Stimmung über
die vielen tollen Erlebnisse.
Und es gab sogar an diesem
letzten Skitag der Saison
noch ein paar neue Gäste, die
von der „tollen familiären At-
mosphäre im Ski-Club“
schwärmten.

Für eine große Gruppe von
Skifahrern aus dem Verein ist
es noch nicht zu Ende. An
Ostern geht die Reise noch
mal nach Südtirol, wo man
für ein Wochenende den
Winter endgültig ausklingen
lässt.

Erst gewandert,
dann versammelt

Ende Februar unternahm ei-
ne Kleingruppe des TV Em-
mering bei idealem Winter-
wetter eineWanderung vom
Eckbauer über Wamberg
nach Garmisch-Partenkir-
chen. Nun lädt die Sport- und
Freizeitgruppe des Vereins
zur Abteilungsversammlung
am Freitag, 15. April, 19.30
Uhr, ins Vereinsheim Am
Bachwörth ein. Auf der Ta-
gesordnung steht nach ei-
nem kurzen Rückblick aufs
Winterhalbjahr vor allem die
Planung des Sommerpro-
gramms. TB-FOTO

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?
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rerin), Wolfgang Dorst (Beirat) sowie Moritz Hohner (Vergnügungswart). TB-FOTOS

Ria Dalhof

wurde zum
Ehrenmitglied ernannt.

Kurt Tremmel

ist neuer
Ehrenvorsitzender.

Bitte hier die für Seite 1
vorgesehenen Anzeigen

Treu dabei
Bei der Jahreshauptversammlung der Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft zeichneten die Vorstandsmitglieder Nicolas Lerch, Martin Hein-

rich und Toni Schwarz den treuen Joachim Hintersberger (2.v.l.) für 25 Jahre Mitglied-
schaft aus. FOTO: BARTMANN

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Angebot ab April:
Start in die Sonnenbrillensaison 2016
1 Paar Einstärkengläser ab € 56,–
1 Paar Gleitsichtgläser ab € 239,–
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baumgartenalm die tiefverschneite Landschaft
mit ihren umliegenden Gipfeln bestaunen. Nach-
dem der Hüttenwirt alle Emmeringer Wanderer
verabschiedet hatte, ging die Gruppe zurück ins
bereits frühlingshafte Inneralpbach. TB-FOTO

malen Pistenfahren und dem Skilanglauf wurde
eine Tour auf den Joel-Gipfel mit anschließender
Höhenwanderung zum Lämpersberg organisiert.
Die Winterwanderer hatten das Hochtal im Gal-
tenbergmassiv als Ziel und konnten in der Faul-

Frühlings-Skilauf Der Föhnwind ver-
trieb fast alle Wol-

ken, so dass die mit dem Bus angereisten 70 Win-
tersportler des TV Emmering einen ungetrübten
Wintertag genießen konnten. Neben dem nor-

Zum Finale der Pistensaison
ist der Ski-Club nach Ischgl-
Samnaun aufgebrochen. Weit
über 50 Mitglieder und Gäste
nahmen noch einmal die Ge-
legenheit wahr, das zwischen
Österreich und der Schweiz
liegende Skigebiet in einer
Höhe von 2000 bis 2900 Me-
ter mit 238 Pistenkilometer
auszukosten.

Nachdem die Teilnehmer
bei der Auffahrt eine dicke
Wolkenbank durchbrachen,
präsentierte wolkenloser
Himmel und strahlender Son-
nenschein ein grandioses Pa-
norama. In verschiedenen
Gruppen erlebten die Winter-
sportler auf breiten, teilweise
sehr steilen Pisten einen per-
fekten Skitag. Manche Ehr-
geizige wagten auch Abfahr-
ten im unpräparierten, aber
gesicherten Gelände. So lan-
ge die Lifte liefen, wurde der
Tag bis zur Dämmerung voll

Das perfekte Ende einer erlebnisreichen Skisaison

Ideale Bedingungen fanden die Skiclub-Ausflügler in Ischgl vor. TB-FOTO

ausgekostet. Auch die an-
spruchsvollsten Skifahrer ka-
men voll auf ihre Kosten

Am Ende gab es noch et-
was Gelegenheit, das Life-
style-Mekka Ischgl zu erle-
ben. Manche stürzten sich
kurz auf die Party-Meile, an-
dere ließen den Tag gemütlich
ausklingen. Auf der langen
Heimfahrt unterhielt man
sich in bester Stimmung über
die vielen tollen Erlebnisse.
Und es gab sogar an diesem
letzten Skitag der Saison
noch ein paar neue Gäste, die
von der „tollen familiären At-
mosphäre im Ski-Club“
schwärmten.

Für eine große Gruppe von
Skifahrern aus dem Verein ist
es noch nicht zu Ende. An
Ostern geht die Reise noch
mal nach Südtirol, wo man
für ein Wochenende den
Winter endgültig ausklingen
lässt.

Erst gewandert,
dann versammelt

Ende Februar unternahm ei-
ne Kleingruppe des TV Em-
mering bei idealem Winter-
wetter eineWanderung vom
Eckbauer über Wamberg
nach Garmisch-Partenkir-
chen. Nun lädt die Sport- und
Freizeitgruppe des Vereins
zur Abteilungsversammlung
am Freitag, 15. April, 19.30
Uhr, ins Vereinsheim Am
Bachwörth ein. Auf der Ta-
gesordnung steht nach ei-
nem kurzen Rückblick aufs
Winterhalbjahr vor allem die
Planung des Sommerpro-
gramms. TB-FOTO

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?
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Ex-Minister würdigt Hobby-Archäologen

Martin Zeil war prominenter
Laudator. FOTO: BARTMANN

Glückwünsche aus der Gemeinde überbrachte Christofer Stock
an Jubilar Rolf Marquardt. FOTO: BARTMANN

Zum 80. Geburtstag des in
Emmering wohnenden FDP-
Politikers und Hobby-Ar-
chäologen Rolf Marquardt,
hat der Historische Verein
Fürstenfeldbruck – vertreten
durch seine Vorsitzende An-
na Ulrike Bergheim – zu ei-
nem Empfang in das Museum
im Kloster Fürstenfeld einge-
laden. Auch der bayerische
Ex-Wirtschaftsminister Mar-
tin Zeil nahm an dieser Ver-
anstaltung teil und trat als
Laudator für seinen Wegge-
fährten auf.

Zeil würdigte vor allem die
politische Laufbahn des lang-
jährigen Mitgliedes von Kreis-
und Bezirkstag. Aus der Em-
meringer Heimatgemeinde
des im Tonwerk lebenden Ju-
bilars überbrachte Vize-Bür-

germeister Christofer Stock
die Glückwünsche des
dienstlich verhinderten Rat-
haus-Chefs Dr. Michael
Schanderl.

Vom Landesamt für Denk-
malpflege reihte sich dessen
stellvertretender Chef, der Ar-
chäologe Walter Irlinger, in
die Vielzahl der Gratulanten
ein. In seiner Festrede ging Ir-
linger auf die archäologischen
Höhepunkte in der Biografie
des Jubilars ein, die in der
Ausgrabung des frühmittelal-
terlichen bajuwarischen Grä-
berfeldes in Emmering gipfel-
ten.

Marquardt war jahrelang
Kurator im Brucker Museum
und hat dort die Abteilung
Vor- und Frühgeschichte auf-
gebaut.

Senioren-Information stand
im März beim Clubnachmit-
tag des Seniorenkreises der
katholischen Pfarrgemeinde
im Programm. Dazu hatte
Clubleiterin Heidi Hoffmann
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl als Referenten ein-
geladen.

Mit dem gemeinsam gesun-
genen Lied „Im Märzen der
Bauer die Rösslein ein-
spannt…“, wurde der Bürger-
meister begrüßt. Ganz zeitge-
mäß sei das mit den Rösslein
nicht mehr, bedankte sich das
vor seiner politischen Tätig-
keit im Landwirtschaftsbe-
reich tätige Gemeindeober-
haupt für diesen musikali-
schen Empfang. Heute werde
eher der Bulldog angelassen,
so der Hofbesitzer aus dem
Rathaus.

Schanderl bot mit dem,
schon im Herbst bei der Bür-
gerversammlung vorgeführ-
ten Lichtbildern, den Senio-
ren noch einmal eine sehr ab-
wechslungsreiche „kleine
Bürgerversammlung“. Seinen
Text und die gezeigten Über-
sichten zu Statistik und Fi-
nanzen hatte er auf den neu-
esten Stand aktualisiert. Ins-
besondere informierte er über
die Bauvorhaben der Ge-
meinde, über Bauleitplanung
und Personalien in der Ge-

Im Märzen der Bauer... einen Vortrag hält
meindeverwaltung. Er ver-
säumte es auch nicht, zum
„Tag der offenen Tür“ ins
neue Rathaus einzuladen, der
am 1. Mai von 10 bis 15 Uhr
veranstaltet wird. An diesem
Feiertagssonntag wird in Em-
mering auch ein neuer Mai-
baum aufgestellt. Erst am Tag
darauf werden die Arbeiten
zur Gestaltung der Anlagen
rund um das neue Rathaus
beginnen. Zu diesem Thema
und auch über die künstleri-
sche Gestaltung der Rathaus-
fassade wurde ausführlich

diskutiert.
Besonders erfreut waren

sowohl der Bürgermeister als
auch die Clubleiterin über die
Tatsache, dass sich Gäste un-
ter den Zuhörern befanden,
die in das neue Seniorenhaus
St. Hildegard eingezogen
sind. Daran erkenne man,
dass sich diese Zuhörer schon
gut eingelebt haben und in
Emmering daheim fühlen.

Heide Hoffmann hatte
noch eine Überraschung pa-
rat: Sie erinnerte an den 22.
Geburtstag des Seniorenkrei-

ses. Pfarrer Johann Feigl hatte
1994 mit dessen Gründung
die schon viel früher beste-
hende Seniorenarbeit, die
aber bei dem damaligen Pfar-
rer-Wechsel ein wenig in Ver-
gessenheit geraten war, neu
belebt.

Aus diesem Anlass war zu-
sätzlich zu Kaffee und Ku-
chen auch ein kleines kaltes
Buffet vorbereitet worden,
das in einer Vortragspause an
die Gästetische gereicht wur-
de. Heidi Hoffmann leitet seit
1994 den Seniorenkreis.

Seniorenkreisleiterin Heidi Hoffmann bedankte sich bei Bürgermeister Dr. Michael Schanderl
mit einem Geschenk für den ebenso abwechslungsreichen, wie auch sehr informativen Vor-
trag. FOTO: BARTMANN

Senioren fahren
kostenlos im Bus
in die Buchenau

Jeden zweiten Freitag im Mo-
nat – erstmals am 8. April –
wird älteren Emmeringer
Bürgern die kostenlose Mit-
fahrt im Bus der Gemeinde
zum Markt in der Buchenau
am Geschwister-Scholl-Platz
angeboten. Die Abfahrt am
Emmeringer Rathaus ist je-
weils nachmittags um 14.30
Uhr. Die Rückfahrt aus dem
westlichen Stadtteil von Fürs-
tenfeldbruck ist gegen 16.30
Uhr vorgesehen.

Im Einkaufszentrum der
Buchenau sind Geschäfte al-
ler Art wie AEZ, Rossmann,
Deichmann, C&A sowie eine
Apotheke zu finden. Zudem
gibt es zwei Kaffeelokale, in
denen man es sich vor der
Heimfahrt gut gehen lassen
kann.

Nachdem jeweils nur insge-
samt acht Plätze zur Verfü-
gung stehen, ist eine rechtzei-
tig Anmeldung unter Telefon
(0 81 41) 7 13 43 zwingend
notwendig.

Automobile H i llmAier

FerrAri mAserAti PorscHe lAmborgHini

oldt imer youngtimer

Ihr Spezialist für Gebrauchtwagen,
sowie Young- & Oldtimer

Liebigstraße 2, 82256 Füstenfeldbruck
Tel. 08141/355959

www.automobile-hillmaier.de

EMMERING
Hohe Lernmotivation durch:

► Kleine Gruppen oder
► Einzelnachhilfe
► Förderprogramme Dyskalkulie

und LRS
► Prüfungsvorbereitung
► Konzentrationsförderung
► Unser Kooperationspartner:

Mehr Informationen unter
Tel. 0176 80 70 48 70
reis@minilernkreis.de

50 EURO
mehr Freude.

Abonnieren und kassieren.
50 Euro in bar für jeden
neuen Abonnenten.

Kontakt:
Telefon 089/5306-777 • Fax 089/5306-601
www.merkur.de/leserservice
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München. Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am Dienstag, 26. April. Redak-
tionsschluss dafür ist am Donnerstag,
14. April. Texte und Fotos der Vereine,
Verbände und Organisationen, die in

Impressum Das Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Emmering erscheint monatlich
als Beilage im Fürstenfeldbrucker Tag-
blatt und wird zusätzlich kostenlos an al-
le Haushaltungen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr.

Michael Schanderl, Telefon (0 81 41)
40 07 29; Redaktion: Peter Loder, Tele-
fon (0 81 41) 40 01 45; Anzeigen: Horst
Greiner-Mai, Telefon (08141) 40 01 38.
Druck: Druckhaus Dessauer Straße,

dieser Ausgabe erscheinen sollen, müs-
sen bis zu diesem Tag bei der Gemeinde-
verwaltung abgegeben worden sein.
Später eingehende Unterlagen können
nicht mehr berücksichtigt werden.



1458657243960_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

alles worauf Sie stehen…EMMER
INGER

FUSSBO
DENGE

STALT
UNG

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-a
ltbauer.

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

l Elektroinstallation l Garagentorantriebe
l Elektroheizung l Antennenanlagen
l Elektrische l Sprechanlagen

Warmwasserbereitung l Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-al
tbauer.de
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entschieden grundsätzlich
beide Vorschläge zu verwirk-
lichen.

In der Aprilsitzung des Ge-
meinderates wird Gerstberger
seine Farbvorschläge dem
Gremium unterbreiten, damit
in der Diskussion mit dem
Künstler entschieden wird,
welche Farbe nun endgültig
ausgeführt wird.

stammt von Celia Mendoza,
ebenfalls eine Emmeringer
Künstlerin. Ihr Kunstobjekt
besteht aus einer Glasarbeit
auf der Innenfläche des Ein-
gangsbereichs. In Folge der
Abstimmung der beiden
Künstler hatte Gerstberger ei-
nen Farbwechsel von blau
nach grün vorgenommen.
Der Gemeinderat hat nun

durchbrochen, so dass eine
unterschiedliche Farbwir-
kung je nach Betrachtungs-
winkel entsteht.

Offen ist noch die endgülti-
ge Farbgebung in blau oder in
grün. Denn die Jury hatte
empfohlen auch eine zusätzli-
che Verwirklichung des zwei-
ten Rathausgestaltungsvor-
schlages zu prüfen. Dieser

Auf Platz eins hat die einge-
setzte Jury den Gestaltungs-
vorschlag des Emmeringer
Künstlers Gerhard Gerstber-
ger für den Schriftzug am Rat-
haus gesetzt. Die am Neubau
angebrachten „Rat-
haus“-Buchstaben werden
aus mehreren aufeinanderlie-
genden Plexiglasflächen her-
gestellt. Die vordere Ebene ist

Künstlerische Rathaus-Beschriftung

saal alle Fragen der Schüler. Unter anderem wollten die Ju-
gendlichen Details zu den neuen Amtsräumen wissen, wel-
che vielfältigen Aufgaben der Bürgermeister hat und wie
das noch zu bauende Umfeld des neuen Rathauses gestal-
tet wird. TB-FOTO: G ENTER

Unterricht im Sitzungssaal Passend zum
Thema Ge-

meinde im kombinierten Fach Geschichte/Sozialkunde/
Erdkunde besuchte die 7. Klasse das Rathaus. Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl beantwortete im neuen Sitzungs-

Borkenkäfer-Suche
am 28. April

Als Individuum ist er klein
und unscheinbar. Aber in
Massenvermehrungen be-
droht der Borkenkäfer die
Fichten in den Wäldern. Seit
dem Sturm „Niklas“ im März
2015 hat er sich in sehr großer
Anzahl vermehrt. Das heiße,
trockene Jahr 2015 hat diese
Entwicklung extrem begüns-
tigt. Ab Mitte April werden
die unter der Baumrinde und
im Waldboden überwintern-
den Käfer wieder aktiv. Daher
ist schnelles Handeln not-
wendig. Die noch im Wald
stehenden durch Käfer befal-
lenen Fichten müssen ebenso
wie die von Wind angescho-
benen, abgebrochenen oder
liegenden Fichten samt Kro-
nenmaterial raus aus dem
Wald.

Zur Unterstützung bieten
die Förster vom Amt gemein-
sam mit ihrer Waldbauernver-
einigung kostenlose Waldbe-
gänge zum Thema „Borken-
käferbefall erkennen, be-
kämpfen und die künftige Be-
handlung dieser Waldflä-
chen“ an. In Emmering ist am
Donnerstag, 28. April, um 18
Uhr Treffpunkt am Tonwerk.

Das einzige Mittel, um ei-
nen Borkenkäferbefall vorzu-
beugen beziehungsweise die
Vermehrung nicht weiter zu
fördern, ist die „saubere
Waldwirtschaft“. Das bedeu-
tet neben einer regelmäßigen
Kontrolle die rasche Abfuhr
der befallenen Fichten inklu-
sive des Kronenmaterials aus
dem Wald. Wer befallene
Fichten sieht, sollte sofort
den Waldbesitzer oder die
Forstverwaltung informieren.
Neben der Nadelverfärbung
gehört braunes Bohrmehl am
Stammfuß zu den wichtigsten
Merkmalen. Bei liegenden
Bäumen sind häufig kleine,
braune Bohrmehlhäufchen
auf dem Stamm zu finden.

Für weitere Fragen steht
die zuständige Revierleiterin
Anita Ottmann unter Telefon
(0 81 41) 3 22 33 26 zur Ver-
fügung. Projektmanagerin In-
sa Forstreuter, Telefon
3 22 36 30, erstellt kostenlose
Waldpflegepläne.

Willkommen daheim. www.merkur.de/epaper
Meine Heimatzeitung. Auch als epaper.
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Blumengrüße
vom Dekan

Kirchenpflegerin Christine
Müller-Metz wurde von De-
kan Albert Bauernfeind bei
der Versammlung des katho-
lischen Pfarrgemeinderates
mit Geburtstagsblumen
überrascht. Zuvor hatte Vor-
sitzender Thomas Matzner
„konstruktive Anregungen
und Anliegen“ der Mitglie-
der bekommen. Am 29. April
wird ein Cantamus-Abend
organisiert, dessen Reinerlös
für die Orgelsanierung ver-
wendet wird. TB-FOTO

Karten werden
neu gemischt

Wolfgang Pflieger (2.v.l.)
und Florian Schwarz (2.v.r.)
haben das Watt-Turnier
knapp vor Richard Sturm (l.)
und Georg Mair der Feuer-
wehr gewonnen. Vorstands-
mitglied Anton Schwarz (r.)
gratuliertedenerfolgreichen
Kartenspielern. TB-FOTO

Harfe – vielsaitig
Isabelle Perrin war über 20
Jahre lang koordinierte Solo-
Harfenistin im „Orchestre
National de France“. Einla-
dungen zu Solo-Abenden
und konzertanten Auftritten
mit Orchestern in der ganzen
Welt führten zu einer wahr-
haft internationalen Karriere.
Nun kommt sie nach Emme-
ring, wo sie im Rahmen der
Bürgerhauskonzert-Reihe am
16. April, 20 Uhr, in der evan-
gelischen Erlöserkirche Am
Lauscherwörth gastiert.

Isabelle Perrin hat eine
Vielzahl von CDs aufgenom-
men, einschließlich der Lite-
ratur für Harfe Solo, Kam-
mermusik und der Harfen-
Konzerte vom 18. Jahrhun-
dert bis zur Moderne. Darü-
ber hinaus unterrichtet sie

seit über 15 Jahren an der
„Ecole Normale de Musique“
in Paris und gibt Meisterkurse
weltweit. An der norwegi-
schen Musikakademie in Os-
lo hat sie eine Professur für
Harfe und leitet die Abteilung
für Saiteninstrumente. Au-
ßerdem hat sie eine Gastpro-
fessur an der Musikakademie
in Krakau sowie an der Royal
Academy of Music in Lon-
don, dessen Ehrenmitglied sie
st. Aktuell arbeitet sie als
künstlerische Leiterin des
Welt-Harfen-Kongresses.

2007 verlieh ihr das franzö-
sische Kultusministerium in
Anerkennung ihrer Verdiens-
te um die internationale Mu-
sikwelt den französischen
Ritterorden der Kunst- und
Literaturwissenschaften. Isabelle Perrin kommt nach Emmering. TB-FOTO

Nicht mit allen

Wassern gewaschen

Am Sonntag, 10. April, lädt
Pfarrerin Sigrid Schott-Breit
mit ihrem Vorbereitungsteam
um 10.30 Uhr wieder zum Fa-
miliengottesdienst in die
evangelische Versöhnungs-
kirche ein. Der Vormittag
steht unter dem Motto „Nicht
mit allen Wassern gewa-
schen“.

Experten beraten
zu Energiefragen

Die nächste kostenlose Ener-
gieberatung ist am 4. Mai von
9.30 bis 17 Uhr im Landrats-
amt Fürstenfeldbruck. Ter-
minvereinbarungen sind
schon jetzt unter Telefon
(0 81 41) 51 92 25 möglich.

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006 €89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7–18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

Service
ohne lange
Voranmeldung.

Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Hol
+ Brin

gDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.

Jetzt: Danke-Schön-Inspektion
für PKW ab Bj. 2008 und älter € 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten
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Beteiligung am Kirchplatz West
Der Entwurf für den bisher
nicht überplanten Innenbe-
reich Kirchplatz West wurde
im Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss von Judith Pra-
xenthaler vom Planungsver-
band Äußerer Wirtschafts-
raum vorgestellt. Auslöser
war ein Bauantrag Amper-/
Ecke Brucker Straße, der in
seinem Ausmaß der Baugren-
zen die Vorstellung des Ge-

meinderates weit überschrit-
ten hat. Als Folge wurde eine
Veränderungssperre erlassen
und ein Aufstellungsbe-
schluss für die Erarbeitung ei-
nes Bebauungsplanes auf
dem Areal der vier Grundstü-
cke einschließlich der alten
Schule gefasst.

Der bis zum 29. April auf-
liegende Plan mit der Mög-
lichkeit der Beteiligung aus

der Öffentlichkeit sowie der
Träger öffentlicher Belange
erfasst den Bestand mit Er-
weiterungsmöglichkeiten. Da
die alte Schule unter Denk-
malschutz steht, konnte hier
nur der Bestand in den Plan
mit aufgenommen werden.

Der Bebauungsplan mit
Begründung kann auch im
Internet unter www.emme-
ring.de eingesehen werden.

Zweite Änderung
Die zweiten Änderung des
Bebauungsplanes Amper-/
Ecke Brucker Straße hat den
letzten Verfahrensschritt
durch Satzungsbeschluss bei
der Sitzung des Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschus-
ses durchlaufen. Noch bis
zum 18. April hängt die Be-
kanntmachung der Planung
aus.

Die zweite Änderung die-
ses Areals betrifft die Flurstü-
cke Brucker Straße 2, 4 und
6. Da die Brucker Straße 4
entgegen der Zielsetzung des
bisherigen Planes als Gebäu-
de erhalten bleibt und inzwi-
schen auch saniert wird, kann
dort keine Tiefgarage mehr
errichtet werden. Als Folge

musste der Bebauungsplan
nochmals überarbeitet wer-
den und das Baufenster auf
der Brucker Straße 2 an den
Bestand Brucker Straße 4 an-
gepasst werden. Gleichzeitig
verzichtete der Gemeinderat
für die drei Flurstücke auf ei-
ne verpflichtende gewerbli-
che Nutzung im Erdgeschoss.
Damit soll eine erleichterte
Vermarktungsmöglichkeit ge-
schaffen werden. Die Diskus-
sion in dem Gremium war ge-
prägt von dem Wunsch, end-
lich im Jahr 2016 einen Abriss
der Brucker Straße 2 zu be-
wirken. Damit könnte der ge-
plante Geh- und Radweg in
diesem Bereich vervollstän-
digt werden.

Am Krebsenbach erneut ausgelegt
Der Bebauungsplan südlich
Emmeringer Straße/Am
Krebsenbach muss nochmals
öffentlich ausgelegt werden,
da eine Änderung im Verfah-
ren Grundzüge des Bebau-
ungsplanes beeinflusst. Das
Areal südlich der Emmeringer
Straße westlich und östlich
des Krebsenbaches auf der
Flur der Gemeinde Emmering
wird erstmals als Anlass meh-
rerer Bauanträge beplant.
Dies macht eine städtebauli-
che Ordnung notwendig, um
einen Wildwuchs von Bebau-
ung im sensiblen Villenbe-
reich entgegen zu steuern.

In Anlehnung an den Be-
bauungsplan nördlich der
Kreisstraße hatte die Planerin
Judith Praxenthaler vom Pla-
nungsverband Äußerer Wirt-
schaftsraum München eine
verhaltene Nachverdichtung
vorgeschlagen. Vom 29. März
bis 29. April kann der Bebau-
ungsplan mit seiner Begrün-

dung im Rathaus der Gemein-
de Emmering während der
allgemeinen Dienststunden
eingesehen werden. Einwen-
dungen können während die-

ser Frist vorgebracht werden.
Der Bebauungsplan mit

Begründung kann auch im
Internet unter www.emme-
ring.de eingesehen werden.

Kein Standesamt
am 12. April

Am Dienstag, 12. April, findet
für die Mitarbeiterinnen des
Standesamtes und der Fried-
hofsverwaltung eine ganztägi-
ge Schulung statt. Aus diesem
Grund sind das Standesamt
und die Friedhofsverwaltung
im Rathaus an diesem Tag lei-
der nicht besetzt.

7178 Einwohner
sind registriert

Auf einem neuen Rekord-
stand ist die Entwicklung
beim Einwohnerstand ange-
kommen. Zum Stichtag am
29. Februar wurden bei der
zuständigen Rathausverwal-
tung 7178 Emmeringer regis-
triert. Im Zeitraum von einem
Monat standen 22 Wegzügen
27 Neuankömmlinge gegen-
über. Die Einwohnerzahlen
werden monatlich neu festge-
stellt.

Manfred Heilbrunner Mobil 0172/8967642 Brucker Straße 15 Tel. 08141/2284644

Thomas Post Mobil 0171/8145777 82275 Emmering Fax 08141/2284645 www.autopark-emmering.de

An- und Verkauf aller Marken · Neuwagen · Gebrauchtwagen · EU-Fahrzeuge · Finanzierung · Leasing
Kfz-Versicherung · Kundendienst · Reparaturen · Reifeneinlagerung · Reifendienst · Hol- und Bringservice

brucker straße 15
autopark emmering

brucker straße 15

Finanzierung · Leasing
· Hol- und Bringservice

www.autopark-emmering.de
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Verkehrsübungen
in Kindergärten

„Ich schau erst nach links,
dann nach rechts und noch
einmal nach links“. Oder:
„Bei rot bleib ich stehn, bei
grün darf ich gehn.“ Und:

„Ich schau dem Fahrer ins Ge-
sicht, dass er mich auch gut
sieht.“ Das haben sowohl die
Vorschulkinder der St.-Ben-
no- (Foto oben) und Unterm-
Regenbogen-Kinder (Foto
rechts) von ADAC-Expertin
Margit Spindler und die Ra-
ben-Puppe „Abacus“ ge-

lernt. Sie besuchte beide Kin-
dergärten und übte spiele-
risch das Verhalten im Stra-
ßenverkehr. FOTOS: BARTMANN

Große Show im kleinen Talenten
Am 19. Februar fand die diesjährige Talentshow in der Schulturnhalle statt. Es hatten sich elf ganz unterschiedliche

Gruppen bei den Castings durchgesetzt. Es waren Gesangsbeiträge sowie sportliche Aktionen dabei, die die vielen Schüler
der Grund- und Mittelschule als Zuschauer begeisterten. Die Jury hatte als Gewinner zwei Mädchen aus der Klasse 3c mit ihrer Choreografie zum Lied

„My heart beats like a drum“ bestimmt. Den zweiten Platz belegten zwei Buben aus der Klasse 4b mit ihrer täuschend echten Version
von Sidos Lied „Astronaut“. Dritte wurden die Gruppe aus neun Mädchen der Klasse 3a mit ihrem Auftritt zu „Pokerface“. Die drei Erstplazierten

durften sich Preise aussuchen, alle anderen mutigen und begabten Teilnehmer bekamen eine Urkunde überreicht. TB-FOTO: GENTER

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Wertstoffhof
Emmering

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 81 41) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten

Dienstag 15.00 –18.00 Uhr
Mittwoch 15.00 –18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 –12.00 Uhr
Samstag 8.00 –12.00 Uhr

Adresse
Dachauer Straße 36
82275 Emmering
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Leistungsfähigkeit. Unsere Rücklagen, die wir in gu-
ten Jahren ansparen konnten, werden wir wohl zur
Gänze aufbrauchen müssen. Ausschlaggebend sind
vor allem die großen Baumaßnahmen Bürgerhaussa-
nierung mit 1,3 Millionen Euro sowie die Amperhal-
lensanierung mit rund vier Millionen Euro. Trotz aus-
giebiger Beratungen und Detailbewertung ist es uns
im zuständigen Sonderausschuss nicht gelungen, ge-
genüber der Kostenschätzung eine deutliche Reduzie-
rung vorzunehmen. Brandschutz, Feuchteschaden
und energetische Sanierung sind die Stichworte bei
der Amperhalle für den Umfang. Im Bürgerhaus war
der Auslöser ebenfalls der Brandschutz, auch die Mo-
dernisierung der Küche hat sich auf den zweiten Blick
als dringend notwendig gezeigt. Andere größere Vor-
haben gehen zurück auf lange zurückliegende Be-
schlüsse, wie beispielsweise die Fertigstellung der
Sportflächen am Bürgerhaus oder die Außenanlagen
beim Rathaus. Insgesamt war das Investitionspro-
gramm bei den Haushaltsbeschlüssen im Gemeinderat
für die Gemeinderäte keine Überraschung, denn alles
wurde frühzeitig vorberaten und wenn nicht einstim-
mig, so doch mit großer Mehrheit beschlossen.
Die Luft beim Verwaltungshaushalt ist äußerst dünn.
Eine Zuführung zum Vermögenshaushalt können wir
nur in der Mindesthöhe einplanen. Diese ist gesichert
durch die Schlüsselzuweisung von rund 750 000 Euro,
die wir glücklicherweise erhalten. Wesentlich bleibt
die Ausgabe über die Kreisumlage, die trotz prozen-
tualer Senkung auf 49,9 Prozentpunkte auf absolut
über drei Millionen Euro ansteigt. Wenn auch nicht
auf hohem Niveau so profitieren wir auch als Gemein-
de von der guten Wirtschaftslage. Deshalb können wir
zwei Millionen Euro Gewerbesteuer im Jahr 2016 er-
warten. Ergänzen muss man hierzu immer, dass uns le-
diglich rund 30 Prozent am Ende in der Kasse übrig
bleiben. Entscheidend für die Finanzplanung ist, dass
wir die eingeplanten Erlöse des Vermögenshaushaltes
auch tatsächlich realisieren. Unter anderem ist dies
der Verkauf der Grundstücke im Gewerbegebiet
Moosfeld-Ost. Hier sind wir auf einem guten Weg, der
Bebauungsplan dazu ist in seine nächste Runde ge-
gangen. Ich bin zuversichtlich, dass die Erschließungs-
bauten im Sommer verwirklicht werden.
Trotz sparsamen Wirtschaften kommen in diesem Jahr
an der Aufnahme eines Investitionskredites nicht vor-
bei. Seit 30 Jahren ist dies wieder der Fall. Damals war
er nötig um die Amperhalle zu bauen, heute brauchen
wir den Kredit um sie einer Generalsanierung zu un-
terziehen.
Im Gemeinderat habe ich bereits angekündigt, dass wir
auch wieder an der Einnahmeseite des Haushaltes ar-
beiten müssen, denn die Sparmöglichkeiten bei den
Ausgaben sind ausgeschöpft. Bei der Steuerkraft je
Einwohner im Vergleich liegen wir unter dem Land-
kreisdurchschnitt. Insbesondere betrifft dies die
Grundsteuer, der mit einem Hebesatz von 290 sogar
um 20 Punkte unter dem Satz liegt, der für Umlagen
herangezogen wird. Für die Haushaltsberatungen
2017 habe ich deshalb eine Erhöhung als Vorschlag
aus der Verwaltung angekündigt.
Die Kreditaufnahme 2016 wird kein Weltuntergang
sein, denn wir werden die Tilgungsleistungen gut leis-
ten können. Dazu wird es aber auch notwendig sein,
die bisher kostenlose Überlassung unserer Sportstät-
ten zu überdenken. Es wird die Aufgabe des Gemein-
derates, natürlich nach Vorbereitung durch die Ver-
waltung, über Nutzungsgebühren für die Amperhalle
zu beraten und zu entscheiden. In anderen Gemein-
den, Städten bzw. dem Landkreis sind diese Nutzungs-
gebühren seit langem üblich.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest.

Dr. Michael Schanderl

über 7,3 Millionen Eu-
ro investieren wir in
diesem Jahr. Damit
gehen wir unfreiwillig
an unsere finanzielle

Nordwest-Plan
ist fertiggestellt

Noch bis zum 18. April kann
der jetzt fertiggestellte und als
Satzung beschlossene Bebau-
ungsplan Nordwest im Rat-
haus eingesehen werden. Mit
der Bekanntmachung treten
diese überarbeiteten Regelun-
gen für den Bereich zwischen
Maisacher und Neufeldweg
sowie von Mitterfeldweg/
Hart- bis zur Nordendstraße
in Kraft.

Ziel des Gemeinderates
war es, diesen sehr uneinheit-
lichen Bebauungsplan soweit
möglich innerhalb des Gebie-
tes anzugleichen, Baugrenzen
zu erweitern und einschrän-
kende Detailregelungen zu
streichen. Regelmäßig erteilte
der Gemeinderat beziehungs-
weise der zuständige Bauaus-
schuss in den vergangenen
Jahren Befreiungen für Bau-
grenzen beziehungsweise
Baudichtenüberschreitungen
im Detail. Die Orientierung
erfolgte jeweils an im Bebau-
ungsplangebiet vorhandenen
GFZ-Werten.

Der Bebauungsplan mit
Begründung kann auch im
Internet unter www.emme-
ring.de eingesehen werden.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

26. April 2016

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir bera
ten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

F Ü R S T E N F E L D B R U C K
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Die Schule sportelt
Weil die Amperhalle derzeit gesperrt ist, hält die Mittel-
schule so genannte Sporttage ab – die je nachdem im Eis-

stadion in Fürstenfeldbruck (Foto) oder im Amperpark in Emmering abgehalten werden.
Im Eisstadion können die Schüler der 5., 7. und der Ü-Klasse teilweise erste Schritte auf
dem Eis ausprobieren, im Amperpark werden Sportarten wie Tennis, Soccer, Badminton
und Hockey getestet. TB-FOTO: GENTER

Bücherrätsel
Luca Wallisch (9) hat das Januar-
Rätsel gewonnen und bekam von

Büchereileiterin Anneliese Schreck ein Jugendbuch über-
reicht. Das aktuelle Kinderrätsel erstreckt sich wegen der
Bauarbeiten im Bürgerhaus über zwei Monate. Nächster
Abgabeschluss ist am 31. März. TB-FOTO

Früh übt sich,
wer kochen will

Einen ganzen Vormittag la-
gen haben die Vorschulkin-
der im katholischen Kinder-
garten St. Benno Gemüse ge-
schnipselt, Brotteig gekne-
tet, aus Sahne Butter ge-
schlagen und Spiegelei ge-
kocht. Mit der Hauswirt-
schafterin Margit Leukhart
haben die Kinder ein großes,
buntes Buffet gezaubert.
Nach der vielen Arbeit haben
sie sich dann gemeinsam die
Leckereien schmecken las-
sen. FOTO: BARTMANN

Das nächste
Mitteilungsblatt der

Gemeinde Emmering
erscheint am

Gemeinde EmmeringGemeinde Emmering

Willkommen daheim. 26.04.2016!



1458657243960_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Gemeinsam marschieren, vereint singen
Getrennt marschieren – ver-
eint singen und feiern – dass
die beiden Männerchöre von
Gröbenzell und Emmering
eine lebendige Kooperation
pflegen, hat sich aufgrund
vieler gemeinsamer Konzer-
te und sonstiger Auftritte be-
reits herumgesprochen. Da-
rüber hinaus unternahmen
die beiden Chöre Anfang Fe-
bruar eine gemeinsame Win-
terwanderung zum Orgel-
museum in Valley (Kreis
Miesbach). Mit der BOB ging
es zunächst nach Darching,
von wo aus die Gröbenzeller
einen längeren Spaziergang
durch das Mangfalltal mach-
ten, während die Emmerin-
ger die Direttisima nach Val-
ley nahmen. Zum Essen im
Bräustüberl trafen sich die
mehr als 50 Wanderer wie-
der. Höhepunkt des Ausflugs
war aber die humorvolle
Führung durch das Orgelmu-
seummit mehr als 60 spielbe-
reiten Orgeln, die der Orga-
nisator und Leiter des Muse-
ums, Sixtus Lampl, höchst-
persönlich vornahm. Zum
Abschluss testeten die ver-
einten Chöre die Akustik der
wiederaufgebauten Zollin-
ger-Halle mit „Periti autem“
von Mendelssohn-Bartholdy.
Alle Zuhörer und die Sänger
selbst waren begeistert von
der Klangfülle und der ge-
treuen Akustik der seinerzeit
als Notbehelf konstruierten
Holzhalle. TB-FOTO: WENDLER

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Warum haben rechte Winkel

eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!
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H Heizungs- und Sanitärtechnik

Christian Fuchs Geschäftsführer seit 1998

Beratung
Planung

Ausführung
➤ Badsanierung
➤ Sanitäranlagen
➤ Heizungsanlagen
➤ Kundendienst

45
Jahre

Jetzt:
Carl-von-Linde-Str. 10
82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Fax 0 81 41 / 9 12 90

info@emde-emmering.de
www.emde-emmering.de

Heizungs- und Sanitärtechnik
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ICH
SCHAUE
ZEITUNG.
Der Münchner Merkur und seine Heimatzeitungen als ePaper –
die Zeitung zum Sehen, Hören, Scrollen,Wischen, Teilen und Lesen.
Mit allen Inhalten der gedruckten Zeitung – und vielen spannenden Extras!
Für Smartphone, Tablet und PC.
Top-Angebot: ePaper + Acer-Tablet jetzt im Bundle! merkur.de/tablet

ePaper

ab 4,90 Euro*
monatlich!
Jetzt bestellen:

merkur.de/epaper

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen

*für Abonnenten mit täglichem Bezug

ePaper – DIE ANDERE ART, ZEITUNG ZU LESEN.

Sport12 März 2016

Beeindruckender Auftritt von 42 jungen Leichtathleten in Murnau
Gleich 15 Einzel- und drei Staffelmedaillen haben 42 junge Leichtathleten des TV Emmering beim Hallensportfest in Murnau eingeheimst.

Viele Eltern begleiteten die Sportler, so dass jede Siegerehrung mit einer lautstarken Unterstützung gefeiert wurde. Auch der Murnauer Hallensprecher
musste die Dominanz der Emmeringer mehrfach erwähnen. Gekämpft wurde bei den älteren Athleten im Modernen Dreikampf

mit den Disziplinen 30-Meter-Wechselsprint, Medizinballstoßen und Sprunglauf. Alle jüngeren Sportler durften sich im 30-Meter-Hindernislauf,
Zielballwurf mit einem Tennisball in einen Fahrradreifen und Zonenweitsprung messen. TB-FOTO


